
Dienstag, 16. Juni 2026

Gönneranlass



Herzlich 
willkommen!



Informationen des 
Präsidenten

3 17.06.2026



Jahresbericht des Präsidenten

−Neue Betriebsbewilligung

−Strategieprozess

−Organisationsentwicklung & 
Führung

−Standortfrage

−Finanzielle Steuerung & 
Zusammenarbeit mit 
Gemeinden

−Ausblick 2026

−Dank und Zusammenarbeit
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Alter und neuer Vorstand

Urs Styger Präsident, HR

Mandy Bättig-Rösch Vizepräsidentin, Finanzen 
Monika Bächler Qualität
Dominic Illi Beisitzer
Angela Müller-Küng Recht 
Mark Pfyffer Infrastruktur 
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Mitgliederbeiträge und Spendenfonds

6 17.06.2026

2025

CHF

Mitgliederbeiträge  37 230.00

Spenden  13 297.00

TOTAL Einnahmen  50 527.00

Arbeiten für Verein (Verwaltung)  12 688.00

GV-Anlass  1 546.00

Recovery-Gruppe Psychiatrie  6 949.00

Zentrumskosten  5 791.00

Fotokalender für Klienten  6 241.00

Begleitung Schwerkranker Luzern/Horw Grundkurs  1 500.00

Gem. Ebikon Beitrag an Grafik/Druck Flyer "Aktiv  im Alter"   500.00

Abgang Cash für Liquiditätsüberbrückung SRP  150 000.00

Darlehensforderung ggü. SRP -  150 000.00

Verzinsung Darlehensforderung -   88.00

TOTAL Ausgaben  35 127.00

Spendenfonds Stand 31.12.25  128 155.00



Gönnerbeiträge 2027

−Einzelperson CHF   30

−Familie CHF   50

−Kollektiv CHF 100

Ein herzliches Danke an alle 

Gönnerinnen und Gönner und 

für die Spenden. 
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Alzheimer Luzern: 
Karin Meier-Meier

8 17.06.2026



Leben mit Demenz

Ebikon, 16. Juni 2026 

Karin Meier-Meier, 
Geschäftsleiterin, Alzheimer Luzern
Pflegefachfrau HF
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Zahlen Kanton Luzern
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Entwicklung der Anzahl Kranken von 1990 bis 2050

Immer mehr Demenzkranke

Voraussichtliche Zunahme * demenzkranker Menschen in der Schweiz, je nach 
Bevölkerungsentwicklung

* bei linearer Entwicklung der Krankheit



Was ist Demenz?

• «Demenz» ist der Oberbegriff für verschiedene Krankheiten, die 
das Gehirn betreffen

• Man spricht auch von neurokognitiven Störungen

• Bei allen Krankheiten treten Verluste des Erinnerungsvermögens 
zusammen mit anderen Funktionsstörungen des Gehirns auf

• Am häufigsten entsteht eine Demenz durch die 
Alzheimerkrankheit

• Demenzen haben zur Folge, dass Betroffene ihre 
Selbständigkeit verlieren und zusehends auf Hilfe 
angewiesen sind



Die Ursachen

• Das Schwinden von Nervenzellen im Gehirn

• Die Schädigung der Verbindung der Nervenzellen
im Gehirn untereinander

• Warum die einen Menschen von demenziellen Erkrankungen betroffen sind und die 
anderen nicht, ist bis jetzt weder klar noch schlüssig bewiesen



Verschiedene Formen

• Alzheimerkrankheit (häufigste Demenzform)
• Vaskuläre (gefässbedingte) Demenz
• Lewy-Körper-Demenz
• Frontotemporale Demenz

• Demenz bei Parkinson
• Creutzfeld-Jakob-Erkrankung
• Demenzerkrankung beim Down-Syndrom
• ...und etliche weitere



Kognition

Verhalten

Alltags-

kompetenz

Es sind drei Bereiche betroffen:

Gedächtnis
Orientierung
Aufmerksamkeit
Denken, Logik
Sprache

Toilette
Ankleiden
Haushalt
Telefonieren
Umgang mit Geld
Reisen

Veränderung der Persönlichkeit
Angst, Halluzinationen, Wahn, Apathie
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Diagnose

• Frühe Demenzabklärung ist sinnvoll – sie schafft Klarheit und ermöglicht rechtzeitig die 
nächsten Schritte zu planen

• Die Symptome können medikamentös und nicht medikamentösen Behandlungen wie 
psychosozialen Interventionen gemildert werden

Ziel: Lebensqualität der Betroffenen und der betreuenden Angehörigen zu 
erhalten.



Behandlungsmöglichkeiten

• Demenz ist nicht heilbar – aber behandelbar
• Medikamentös – früher Beginn – Übertragung der Informationen zwischen den 

Nervenzellen erleichtern
• Symptome werden verlangsamt – gemildert
• Behandlung von Begleitsymptomen
• Pflegeinterventionen wie Schmerzlinderung, Anpassung 

des Tagesablaufs, Wohnumfeld



Infostelle Demenz:

041 210 82 82

E-Mail: infostelle@demenz-lu.ch
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)

Angebote im Kanton Luzern
von Alzheimer Luzern und Pro Senectute Kanton Luzern: 



Gesprächsgruppen für Angehörige und Bezugspersonen von 
Menschen mit Demenz
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Luzern:
• 1 Gruppen für Partner und Partnerinnen
• 2 Gruppen für Angehörige nicht im 

Pensionsalter
• 2 Gruppen für Söhne und Töchter

Weitere Treffpunkte für 
Gesprächsgruppen:
• Emmenbrücke
• Escholzmatt
• Hochdorf
• Sursee 
• Wolhusen



Hilfreicher Erfahrungsaustausch 
in Gesprächs-gruppen für jüngere 
Menschen mit Demenz

• Erzählen

• Zuhören

• Sich unterstützen
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Angebot von Alzheimer Luzern



Gesprächsgruppen 
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Schulung für Angehörige



Treffpunkte für Menschen mit Demenz und ihre 
Angehörigen in:

- Adligenswil: Pflegezentrum Riedbach
- Entlebuch: Restaurant Bahnhöfli
- Hochdorf: Restaurant Im Spitz
- Luzern: melissa`s Kitchen
- SonntagsCafé Luzern: Café Kunstmuseum
- Reiden: Restaurant Lerchenhof
- Rothenburg: Umbels Cafe
- Sursee: Café Koller
- Willisau: Café Amrein
- Kriens: Stadtbibliothek
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Café TrotzDem



Tages- und/oder Nachtstrukturen im 
Bereich Alter

• Der rote Faden, Luzern

• Tagesstätte Pilatusblick, Horw

• immomänt, Malters 

• Haus Herbschtzytlos, Mauensee

• Betreutes Wohnen im Alter, 
Rickenbach

• Fluckmättli, Littau

• Tagesplatz Spitex Meggen
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Entlastungsangebote

Entlastungsdienst

• Rotkreuz-Entlastungsdienst

• Besuchsdienste (Gemeinde, 
Frauenvereine ect.)

• Demenzzentrum für 
Jungbetroffen, Rickenbach
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Weitere Angebote von und mit Alzheimer Luzern

• Konzerte vom Luzerner Sinfonieorchester im KKL

• Informationsveranstaltungen
− Ein gutes Leben mit Demenz 
− Informationsveranstaltung für Angehörige
− Menschen mit Demenz als Kundschaft
− Schulung für Verwaltungspersonal

• Informationsstände (Märkte, Messen, Anlässe ect.)

• Demenzfreundliche Gemeinden (Unterstützung Gemeinden, 
Netzwerke, Alterskommissionen, Kontaktstellen)

• Theater14 / Musik TrotzDem





Sie als Mitglieder 

und Gönner geben

us Gewicht.

Herzlichen Dank

Sie als Mitglied oder 
Gönner geben uns Gewicht.

Herzlichen Dank!



Spitex Rontal plus: 
Edith Rossier
Prävention

Erstkontakt mit Spitex

Beratung Angehöriger

Heimeintritt
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Prävention
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Prävention

31 17.06.2026

−Soziale Teilhabe

−Bewegung / Tanzen

−Neues Lernen – neugierig sein

−Gesundheitsvorsorge

−Ausreichend Schlaf

−Ernährung / Getränke

−Gutes Hören / Sehen

−Nicht rauchen

−Geringe Luftverschmutzung



Erstkontakt mit 
Spitex
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Erstkontakt mit Spitex

−Anmeldungen nach Spitalaufenthalt oder durch Angehörige

−Herausforderung: oft fehlende Krankheitseinsicht

→ mit einfachen Sachen beginnen (z.B. Fussbad anstatt Dusche)

−Eine vom Arzt verordnete Blutdruckmessung kann ein erster Schritt 
der Spitex-Betreuung sein.
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Beratung 
Angehöriger
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Beratung Angehöriger

−Empfehlung Weiterbildung (Kommunikation) (z.B. Alzheimer Luzern)

−Aufklärung: Es handelt sich um ein Krankheitsbild

−Aktivitäten: Bewegung, raus gehen, soziale Kontakte 

→ Umfeld informieren und einbinden (in Kontakt bleiben)

−Vollmachten
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Heimeintritt

36 17.06.2026



Heimeintritt

−Gründe für Heimeintritt
− Selbstgefährdung:

− Unzureichende Nahrungsaufnahme

− Weglaufgefahr

− Sturzgefährdung

− Belastung & Verantwortung im Umfeld

−Drittperson für Entscheid miteinbeziehen (z.B. Spitex)

−Vor dem Eintritt hilft eine Angewöhnung: z.B. bereits vorher im Heim 
essen gehen

−Alternative zu Heimeintritt: Tagesbetreuung (inkl. Fahrdienst), 
Nachtbett
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Zentrum Höchweid: 
Yardena Sierra
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Spezialangebote
Pflege und Betreuung
Zentrum Höchweid AG 

16.06.2026



Das Zentrum Höchweid AG 
unterstützt mit der 
Angebotsvielfalt den Trend, 
dass ältere Menschen bei 
zunehmender Abhängigkeit 
längst möglich in ihrem 
vertrauten Umfeld leben 
können.

16.06.2026



Entlastungs- und Kurzzeit-Aufenthalt

16.06.2026

•Die meisten Menschen möchten möglichst lange selbstbestimmt und in 

ihrem vertrauten Zuhause leben. Ambulante Pflegeangebote und 

barrierefreie Wohnformen unterstützen diesen Wunsch. 

•Das Zentrum Höchweid ergänzt mit Kurzzeitpflege und 

Entlastungsangeboten für Menschen mit Demenz die Versorgung älterer 

und pflegebedürftiger Menschen. 

•Nach einem Spitalaufenthalt begleitet die Kurzzeitpflege Gäste individuell 

im Genesungsprozess und bereitet sie gezielt auf die Rückkehr nach Hause 

vor. 



Belegungsmanagement

16.06.2026

• Die Ein- und Austritte in der Kurzzeitpflege werden 
durch das Belegungsmanagement in enger 
Zusammenarbeit mit Gästen, Angehörigen und 
zuweisenden Stellen koordiniert.

• Aufenthalte sind flexibel ab zehn Tagen bis maximal 
zwölf Wochen möglich und können mit einer Frist von 
sieben Tagen verlängert oder gekündigt werden



Kurzzeitabteilung Sonnenblick, Känzeli 

16.05.2026

Die Kurzzeitpflege Känzeli bietet 

rund 10 Plätze in Einzel- oder 

Doppelzimmern und schliesst die 

Versorgungslücke zwischen 

ambulanter und stationärer Pflege.

Zum Angebot gehören eine 

professionelle 24-Stunden-Pflege, 

ärztliche Betreuung, Therapien 

sowie gemeinsame Mahlzeiten und 

Freizeitangebote.



Entlastungsangebote für 
Menschen mit Demenz  

(Tages- und Nachtbetreuung)

16.06.2026

Das Entlastungsangebot für 

Menschen mit Demenz unterstützt 

Angehörige im Betreuungsalltag 

und bietet den Betroffenen eine 

familiäre und soziale Umgebung.

Tages- und Nachtbetreuung fördern 

soziale Kontakte, strukturieren den 

Alltag und helfen, persönliche 

Fähigkeiten möglichst lange zu 

erhalten.



Wohngruppen für Menschen mit 
einer Demenzform

Sonnengarten, Känzeli

16.06.2026

•Das Wohnangebot umfasst bis zu 10 

Pflegeplätze, einen Entlastungsplatz sowie 

verschiedene Aufenthalts- und 

Gemeinschaftsbereiche.

•Die Infrastruktur bietet eine wohnliche und 

aktivierende Umgebung mit Küche, 

Esszimmer, Aufenthaltsräumen, Balkon und 

mobiler Snoezelen-Einheit.

•Zusätzlich stehen den Bewohnerinnen und 

Bewohnern die Angebote und Einrichtungen 

des Zentrums Höchweid zur Verfügung.



Wohngruppe Dachgarten 
Höchweid

16.06.2026

Die Wohngruppe bietet 16 

Pflegeplätze, ein Oasenzimmer 

sowie moderne Aufenthalts- und 

Therapieräume wie Wohlfühlbad 

und Snoezelen-Raum in einer 

wohnlichen Umgebung.

Ergänzt wird das Angebot durch 

Erlebnisgestaltungs- und 

Betreuungsangebote des Zentrums 

Höchweid sowie ein umfassendes 

Wohn- und Betreuungskonzept.



Haustiere

16.06.2026

In den Wohngruppen 

Dachgarten, Höchweid und 

Sonnengarten, Känzeli 

hat es Katzen, die von den 

Pflegenden umsorgt werden. 

Regelmässig

besucht eine Freiwillige die 

Bewohnerinnen und Bewohner 

mit ihrem 

Therapiehund.



Snoezelen

16.06.2026

Snoezelen bezeichnet den Aufenthalt in 

einem gemütlichen, speziell gestalteten 

Raum, in dem über Licht, Klang, Duft 

und taktile Reize Entspannung, 

Wohlbefinden und gezielte 

Sinneswahrnehmung gefördert werden. 

Ein Snoezelen-Raum fördert 

Entspannung, Wohlbefinden und 

gezielte Sinneswahrnehmung durch 

Licht-, Klang-, Duft- und Tastangebote. 

Er wird besonders bei Menschen mit 

Demenz, kognitiven Einschränkungen 

oder zur allgemeinen Entspannung 

eingesetzt.



FRAGEN? 



Danke!



Heime mit Wohngruppen für Demenzerkrankte

−Zentrum Höchweid AG, Ebikon

−Pflegezentrum Riedbach, Adligenswil

−Alterssiedlung Root

−Pflegezentrum Seematt, Küssnacht am Rigi

−St. Anna Stiftung, Luzern



Schlusswort von 
Manuela Raemy



Herzlichen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!


